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Sternwarte Bülach: Die jungen Stars in der Kindersendung Zambo

Abbildung 3: Auch die jungen
Besucher wurden zu ihrer ersten
Sonnenfinsternis befragt.

Alessandro Pierro, Gian Egli und
Christian Hösli zusammen mit
Rosanna Grüter die abendliche
Radiosendung. Wer schon einmal live
interviewt wurde, weiss, dass
jeder Verhaspler und Versprecher
über den Sender geht. Doch auch
diese vier Jungastronomen liessen
sich davon nicht beeindrucken
oder aus der Ruhe bringen. Die
partielle Sonnenfinsternis wurde
gekonnt inszeniert. Wer sie ver-
passt hat, konnte das einmalige
Naturschauspiel am Mittwoch, 25.
März 2015, noch einmal genies-
sen. (red)

Abbildung 1: Michael Klink beantwortet

für eine Live-Schaltung Fragen
zur Sonnenfinsternis.

Abbildung 2: Im Übertragungswagen
gleich neben der Sternwarte sass die
Regie.

Schweizer Radio
und Fernsehen

Die Idee, das Schweizer Fernsehen

und Radio SRF 1 mit der
Kinder- und Jugendsendung Zambo
in die Sternwarte Bülach einzuladen,

war naheliegend und schon
Monate vor der Sonnenfinsternis
geplant. Die Jungastronomen sind
längst Bestandteil unseres De-
monstratorenteams, hoch motiviert

und gewillt, das Beste zu ge¬

ben. Für viele war es die erste
Sonnenfinsternis. Entsprechend gross war
die Vorfreude auf das Ereignis. Wie
unbeschwert dann die Jugendlichen
vor laufender Kamera und Mikrofonen

auftraten, verdient höchste
Bewunderung. Michael Klink führte
Moderatorin Monika Erni gekonnt und
fachkundig durch die 20-minütige
Sendung. Ihm war keine Spur von
Nervosität anzumerken. Nicht minder

gekonnt meisterten Leon Frick,

Gedränge und Begeisterung auf der Jurasternwarte Schafmatt
Noch ist hier die Sonne nicht über
den lokalen Horizont gestiegen, noch
sind wir erst am Einrichten, da
kommt bereits der erste Besucher
herangestapft: «Ich wollte ganz
sicher sein, eine Brille zu ergattern!»
Obwohl unsere Sternwarte weder
ÖV-Anschluss noch öffentliche
Zufahrt aufweist, treffen schon bald
scharenweise SoFi-Hungrige ein.
Die 140 Brillen gehen weg wie heisse
Weggli. Man gruppiert sich um die
Sternwarte, bestaunt Projektionen
der Sonne, geniesst den gefilterten
Blick durch die Teleskope und
bewundert im Sternwartenfernrohr
Protuberanzen im H-alpha-Licht. Eintritt
verlangen wir heute nicht, doch oft
wird bei den Brillen aufgerundet -
mehrmals gar mit dreistelligem
Betrag: «Ihr leistet wirklich tolle Arbeit!»
Gegen 10.30 Uhr zählen wir 140
Anwesende, und insgesamt haben wohl

gegen 250 Besucher den Weg
gefunden, uns ausgefragt und die gute
Stimmung genossen. Viele wollen an
künftigen Beobachtungsabenden
wiederkommen. Wir sind begeistert

und glücklich: Der Aufwand hat sich
gelohnt! Eine tolle Propaganda für
unser schönes Hobby - und dies erst
noch mit Tele-M1 sowie Journalisten
verschiedenster Zeitungen, (pgr)
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